
tumer besucht un das Ergebnis *  seiner Okumenische Bibliographie. Religions-
Konsultationen un!: Beobachtungen unterricht, Religionspädagogik, Christ-
einem Rapport zusammengetfadlt. Neben ıche Erziehung. Herausgegeben von
vielen negatıven Zeichen sınd hier die pOSs1- Kasch (Uni-Taschenbücher 3530) Fer-
tıven besonders beachtenswert: Die Beob- dinand Schöningh, Paderborn 1976,
achtungsgruppe entdeckte Zeıichen, WwW1e X XII + 348 Seıiten. Kart. 21,80.
kleine christliche Gruppen die Kluft ZW1- Der Bayreuther Theologe aschschen den Menschen überbrücken 1M- hat MIt einem Mitarbeiterteam VO  3stande sınd und das auch Ort ausgeprägte
Problem der Vereinsamung bekämpfen. Theologen eine auf schulischen un!: kirch-
Die örtliche christliche Gemeinschaft sucht lichen Religionsunterricht bezogene Biıblio-

graphie erstellt, die VOT allem gedacht 1stsıch daneben eine selbstverständliche Ent-
sprechung ın einer internationalen Solida- für Studierende der Religionspädagogik,

für Lehrer aller Schulgattungen, für Kate-rıtät. Neue un! Banz vitale Gottesdienst- cheten un Pfarrer (warum die Theologie-formen, die VO:  3 zeıiıtgenössıschen relig1ösen
Erfahrungen ausgehen, sind imstande, die studenten 11LUTE 1ın der Endgestalt des far-
Freude des erlösten Gottesvolkes ZU OS auftauchen, 1st ıcht ersichtliıch) SOWI1e

für Jugend- un Erwachsenenbildner.Ausdruck bringen. Das Streben nach
einem Lebensstil, der die Einstel- Herausgeber un: Mitarbeiter haben sıch
lungen der Christen gegenüber den S1e bemüht, 1n dieser Bibliographie die Ver-

flochtenheit der den Religionsunterrichtumgebenden Sachwerten verändert, hat
Formen des Familienlebens geführt, reflektierenden Religionspädagogik sowohl

auch dem Versuch, eın reines Konsum- mIit humanwissenschaftlichen Disziplinen
(Pädagogik un Erziehungswissenschafttionsdenken bekämpfen. Christen ak- SOWI1e deren Bezugswissenschaften Anthro-zeptieren hıer Menschen ihrer selbst

willen, ıcht darum, W as S1e produzieren pologie, Psychologie, Soziologie, Philo-
der herstellen können. Schließlich 1St die ophie) SOWI1e mıiıt allen theologischen Fach-

gebieten aufzuzeıgen.Kirche MI1t ihrem besonderen schwedischen
Gesicht imstande, die Solidarıität zwıschen Dıe Bıbliographie gliedert die rfaßte
eigenen Gliedern un: nıchtkirchlichen Lıteratur 1n 1eunNn Rubriken (1 Lexika,
Gruppen finden un! stärken, indem Handbücher, Zeitschriften, Dokumenta-
beide die Verstärkung menschlicher Werte t10n; Geschichte der Katechetik un
1n der Gesellschaft anstreben. Religionspädagogik SeIt der Aufklärung;

Christen 1n Schweden schaffen, das 1St Theorie un Praxıs kırchlicher Erzie-
jedenfalls die Auffassung der ökumenischen hung un Unterricht; Theorie des schu-
Besuchergruppe, eine Alternative der lischen Religionsunterrichts: Diıdaktik
säkularisierten schwedischen Gesellschaft, un: Methodik des schulischen Religions-
indem s1e eine Lebensweise demonstrieren, unterrichts: Studiengänge für Religions-
die die Begrenzungen dieser Gesellschaft pidagogen, Katecheten un Religionsfach-
überwinden hılft lehrer; Studium der theologischen

Das ahrbuch 1st wieder eine Fundgrube Hauptdisziplinen; Lehr- un! Arbeits-
für Anregungen, die der eigenen ökume- mittel, Modelle un Medien für den kirch-
nıschen Arbeiıt ZUZULC kommen. Es 1St lıchen un schulischen Religionsunterricht;
außerdem der ständige 1nweIls auf eine Religionspädagogische Institute, For-
Fülle VO' Schätzen, die 1n nord- und mi1t- schungseinrichtungen O Dıiıe Rubriken 23
teleuropäischer Kooperatıon gehoben Wer- un: SOWl1e die Rubrik (hier NUur die
den muüuüßten. systematische Theologie) sind strikt kon-

Hans Christoph Deppe fessionell gegliedert, dafß derjenige, der
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Lıteratur AT Christologie sucht, autf 177 Warum wird 19008 die Literatur
acht katholische, autf 188 fünfzehn EVan- deutschsprechender un: 1Ns Deutsche über-
gelische Titel, 1mM didaktischenel Rubrik Setzter utoren ZCeNANNT, dafß INa  3 nach
8, 245 - 248, ıcht konfessionell geglie- der Berechtigung des Titels „Bibliographie“
dert) weıtere 56 Tıtel findet, VO  — denen fragen kann? Gewiß spiegelt siıch hier der

1n Deutschland festzustellende Provinzıa-sıch allerdings 1Ur 15 Tıtel mMi1t didaktischen
Problemen befassen, da INa  3 sıch fragt, liısmus derzeıtiger religionspädagogischer,

die übrigen 41 Titel ıcht schon 1n manchmal ber auch schon der theologi-
das Fach selbst eingerückt worden siınd. schen Ausbildung. Hat ber eine Biblio-

graphie die Aufgabe, eine vorhandeneDie Auflistung ze1gt, WI1e cehr die Biblio- desolate Ausbildungssituation spiegeln,graphie bezogen 1St aut Fragestellungen, der soll s1e ZU Thema relevante Litera-dıe sıch Aaus der unterrichtlichen Sıtuation
stellen. Selbst wenn INd)  — geneigt 1ISt, den fur erfassen? Ist Literatur ber erst ann

relevant, wWenn sıe VO:  3 Deutschen geschrie-Wert der Bibliographie 1n dieser Hinsicht ben der 1Ns Deutsche übersetzt ist?hervorzuheben, verbleiben Fragen, die
der Sache willen gestellt werden Warum werden die Bereiche der Kır-

mussen: chengeschichte, der Theologiegeschichte, der
Dogmengeschichte, der christlichen e1istes-Warum tragt der Band den hochtra-
geschichte derart stietmütterlich behandelt,benden un irreführenden Titel „Okume-

nısche Bıbliographie?“ Weder erweıist sıch dafß noch ıcht einmal die wichtigste Se-
das „Okumenische als das die Bibliogra- kundärliteratur gEeNANNT wird? Warum

wiırd un: das 1St viel schliımmer, die Bı-phie beherrschende Strukturprinzıp
überall dort, es interessant wird, steht bel,; Luther un: Calvin (S 200 f’ 227)
der konfessionelle Gesichtspunkt 1mM Vor- ausgeNOMMECN 1er ıcht auf eine einz1ıge

Quellenschrift auch 1U eınes einzigen be-dergrund! noch esteht die Sökumenisch-
theologische Diskussion (weder 1n der deutenden Theologen A2usSs der
kirchlich-dogmatischen noch 1n der kirch- christlichen Tradition bis 1nNs 19. Jahrhun-

ert autmerksam gemacht? Dürten wederlıch-sozialethischen Gestalt) 1m Mittel-
die Pfarrer un Lehrer noch die Schülerpunkt des Literaturberichts; 65 kommt hıin-

Z daß die wichtigste Öökumenisch-theolo- un Studenten sich mi1t den Quellen der
christlichen Tradıition machen?gische Literatur sowohl die kirchlich-
Eıne repräsentatıve Auswahl aus diesemdogmatische W1e die kirchlich-sozialethi-

sche) noch ıcht einmal verzeichnet wird, Bereich hätte den Wert dieser Sammlung
als se1 S1e völlig belanglos. Wenn aller- ann erhöht, Wenn INa  3 sich gleichzeitig

dazu hätte entschliefßen können, das vieledings lediglich die konfessionelle Zuge-
hörigkeit der die Literatur Sammelnden Nichtregistrierenswerte (wohlgemerkt viel,
das Kriıterium dafür abgegeben hat, dafß Iso 3/4, un ıcht: alles!) Aaus den

Rubriken D 4, 5 un teilweise e1n-diese Bibliographie den Namen „Öökume-
ısch“ tragt, dann besteht eın Grund, fach ersatzlos streichen. DenjJenigen, die
einer reın landwirtschaftlichen Bibliogra- die Literatur Aaus den Gebieten E 2’
phie den Titel ökumenisch vorzuenthalten, un: die die tachbezogene Sekundärlitera-
sofern die diese Literatur Zusammenstel- tur Aaus gesammelt haben, ebührt ank
lenden Katholiken und Protestanten sind für die Sammlung VO viel wichtiger
Kurz eine der wohl entscheidenden Lıteratur, dafß die Bibliographie insge-

SAamnt empfehlenswert bleibt.Schwächen dieser Bibliographie lıegt 1m
Bereich des „Okumenischen“ (deshalb der Johannes Brosseder
Tıtel
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